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63 %
der Journalisten denken, dass 
die Öffentlichkeit den Medien 
misstraut. Der niedrigste Wert 
seit Jahren: Siehe State of the 
Media Reports der vergangenen 
Jahre.

Zusammenfassung
Die letzten 12 Monate waren für die Medienbranche weltweit eine Herausforderung: Journalisten 
waren mit persönlichen Angriffen konfrontiert und wurden verdächtigt „Fake News“ 
zu verbreiten. Die DSGVO und Anpassungen der Algorithmen erschwerten die Arbeit mit den 
Social Media-Kanälen. Im gleichen Zeitraum wuchs die Hoffnung der Journalisten, dass 
das Vertrauen in die Medien zunimmt.

Die fünf zentralen Ergebnisse
1. Journalisten entscheiden verstärkt auf Basis von Daten,

welche Stories für Leser interessant sein könnten.

2. Social Media wird für Verlage zu einer immer
anspruchsvolleren und komplexeren Herausforderung.

3. Angesichts fehlender Ressourcen sind Journalisten
überfordert und überlastet.

4. Journalisten glauben, dass die Öffentlichkeit den Medien
wieder mehr vertraut.

5. Die Angebote von PR-Profis müssen relevanter und
zielgerichteter werden.

https://www.cision.com/us/resources/white-papers/2018-global-comms-report/
https://www.cision.com/us/resources/white-papers/2018-global-comms-report/
https://www.cision.com/us/resources/white-papers/2018-global-comms-report/
https://www.fastcompany.com/3036158/defining-the-future-of-public-relations
https://www.cision.de/ressourcen/whitepaper/state-of-the-media-report-2018/
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EINS - datengestützte Entscheidungen 
Der Zeitaufwand für jede Story steigt durch Vorabgespräche und Recherchen. Da immer 
mehr Informationen bereitstehen, setzen die Journalisten auch Analysetools ein und lernen die 
Leser immer genauer kennen. Laut Report sagen 65 Prozent der Journalisten, dass sie durch die 

Informationen potenzielle Storys anders bewerten.

...werden wir viel mehr Daten über das Nutzerverhalten wie 
Klicks, Ansichtszeit und Keywords verwenden, um den Erfolg 
geplanter Inhalte einzuschätzen.“

Ein Umfrageteilnehmer

"2019...

ZWEI - die sozialen Medien 
38 Prozent der von Cision befragten Journalisten glauben, dass aktualisierte 
Social Media-Algorithmen wie der neue Facebook News Feed ihre Arbeit im Jahr 
2019 beeinflussen werden. Das ist eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr.

„Ich benutze immer noch Social Media, aber ich bin definitiv nicht den 
ganzen Tag damit beschäftigt, wie ich es früher war. Journalisten nutzen 

Twitter immer noch häufig.“

Ein Umfrageteilnehmer
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DREI - fehlende Ressourcen 
Als die drei größten Herausforderungen sehen die Journalisten, dass soziale Netzwerke und 
Influencer an den traditionellen Medien vorbei kommunizieren (22 Prozent), 
knapper werdendes Personal und Mittel (20 Prozent) und die Diskussion rund um Fake 
News (19 Prozent). Gerade die Ressourcen dürften ein Flaschenhals sein, um die 
selbstgesteckten Ziele zu erreichen.

Was ist für Ihr Unternehmen am wichtigsten?
• 51 % - Genauigkeit sicherstellen
• 34 % - Umsatz erzielen
• 10 % - Exklusivität haben
• 5 % - Als Erster veröffentlichen

https://www.national.ca/en/perspectives/detail/communicating-through-transformation-and-disruption/
https://www.earnedmediarising.com/?p=6285
https://www.cision.com/us/resources/white-papers/earned-media-management-smart-engagement/
https://www.cision.com/us/2018/10/modern-comms-agile-video/
https://www.cision.com/us/2018/10/modern-comms-measured-video/
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VIER - das Vertrauen in die Medien
Viele Medien haben sich in jüngster Zeit dafür eingesetzt, die öffentliche 
Wahrnehmung ihrer Vertrauenswürdigkeit zu verbessern. CNN startete eine 
Kampagne „Facts First“. Der ZDF-Chefredakteur Dr. Peter Frey stellte sich den 
Beitragszahlern in einer Reihe von Veranstaltungen. Die Menschen achten mehr 
darauf, welchen Wert Journalisten ihnen bieten. 2019 hat der Journalismus laut 
Umfrage zum Ziel, so informativ und zuverlässig zu sein, dass er eine Kaufbereitschaft 
erzeugt. Vertrauen ist zu einem Geschäftsmodell geworden.

In den Augen der Öffentlichkeit sind 
traditionelle Medien eine vertrauenswürdigere 
Quelle für Nachrichten als Social Media.
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FÜNF - Relevanz ist gefragt
Da Journalisten mit knappen Ressourcen zu kämpfen haben, bleiben gute PR-Experten 
wertvolle Partner. 2018 gaben im Cision State of the Media Report nur 9 Prozent der Journalisten 
an, dass  ihre Beziehungen zu PR-Profis wertvoller geworden seien. In diesem Jahr stieg die Zahl 
auf 27 Prozent. 

„Nehmen Sie sich die Zeit für Ihren Verteiler: Sie sollten wissen, wer was 
tut und wer die Zielgruppe ist. Jede Medienansprache sollte 

maßgeschneidert sein. Schicken Sie uns Experten, die unseren Auftritt 
verbessern und Ihre Zielgruppe interessieren. Das ist, was wir wollen. Das 

ist, was wir brauchen.“

Ein Umfrageteilnehmer

Für 71 Prozent der Journalisten stehen Ankündigungen und Pressemitteilungen 
immer noch an erster Stelle. Bei ihnen ist die Relevanz entscheidend. Doch leider sagen 
75 Prozent der Journalisten, dass weniger als ein Viertel alle PR-Pitches für sie relevant oder 
nützlich ist. Für eine gute Beziehung jedoch, sollten PR-Profis vertrauenswürdige, relevante 
und nützliche Inhalte bereitstellen.

Als besonders wirkungsvoll gegenüber den Lesern schätzen die befragten Journalisten 
Bilder (27 Prozent), Infografiken (18 Prozent), Datenanalysen (16 Prozent) und Videos (13 
Prozent) ein. Mit je einem Prozent haben animierte GIFs und Rätsel am wenigsten Bedeutung.
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Journalisten im Jahr 2019 wollen Geschichten erzählen, die so informativ und 
zuverlässig sind, dass Menschen auf der ganzen Welt bereit sind, für sie zu bezahlen. Wie 
können PR-Experten in Deutschland helfen?

„Ich frage nach dem Nachrichtenwert und sie sagen: „Nun, unser Produkt 
gibt es seit 40 Jahren“. Das ist kein Nachrichtenwert. Gibt es neue 

Verpackungen, neue Anwendungen, neue Formulierungen? Irgendetwas 
Neues?“

Ein Umfrageteilnehmer

Über den Cision State of the Media Report 2019
Im Februar 2019 antworteten 1.999 Journalisten aus 10 Ländern auf die E-Mail-Umfrage von Cision, 
davon 113 aus Deutschland. Die Ergebnisse liegen nun vor.

https://s3.amazonaws.com/cision-wp-files/de/wp-content/uploads/2019/04/30081522/State-of-the-Media-Report-2019_DE.pdf



